
Mit achtzehn wollte ich … Architekt oder Chemiker werden – in beiden Berufen braucht
es Kreativit�t, um neue Strukturen zu erschaffen.

Der bedeutendste wissenschaftliche Fortschritt der letzten 100 Jahre war … das Verst�ndnis der
chemischen Bindung und die Entwicklung der Quantenmechanik.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler sich stellen m�ssen, ist … die Bewahrung der Artenvielfalt
und der Natur (was Herausforderungen wie Klimawandel, Trinkwasserqualit�t und Umweltschutz
einschließt).

Mein liebstes St�ck Forschung ist … immer das j�ngste wissenschaftliche Projekt. Die M�glichkeit,
ein Forschungsprojekt nach seinem eigenen Interesse auszuw�hlen, ist eines der gr�ßten Privilegien,
die eine Professur mit sich bringt.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Justus Liebig, Johann Wolfgang D�bereiner und Albert Einstein.

Die drei Dinge, die ich auf eine einsame Insel mitnehme, w�ren … meine Familie, ein voller K�hl-
schrank und ein Notebook mit Satellitenempfang.

Meine bis heute spannendste Entdeckung war … meine Frau.

Das Geheimnis, das einen erfolgreichen Wissenschaftler ausmacht, ist, … alte Denkpfade zu verlassen
und selbstkritisch zu sein.

Mein Lieblingsschriftsteller ist … Michael Crichton (wissenschaftlich plausible Szenarien, eingebettet
in spannende Stories).
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